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Kinder finden ploppy top,
denn ploppy ist das Kind vom 

PLOPP
ploppy ist für EUCH gemacht!

Wenn möglich, gibt es diese Kinder- und Jugendbeilage jetzt in 
jedem PLOPP. Damit sie gut wird, brauche ich aber EURE Hilfe! 
Ich möchte wissen, was EUCH am meisten interessiert. Schreibt 
mir also, was hier rein soll. Entweder einen Brief (Peter Reinhold, 
Feldbergstr, 21, 63179 Obertshausen) oder eine Email an 
info@ploppy-online.de. Besonders interessante Einsendungen 
können auch hier veröffentlicht werden.

Wichtiger Hinweis in eigener Sache:  Der „Plopp“ ist das offizielle „Sprachrohr“ des Verbandes an die 
Vereine. Was dort geschrieben ist, ist „amtlich“. Der „ploppy“ ist die Kinder- und Nachwuchsbeilage zum 
Plopp. Die Beträge im ploppy  sind meine eigene Meinung oder die des jeweiligen Autors, dessen Name bei den 
Texten steht. Wenn jemand also an einem Text etwas nicht richtig findet, so geht bitte auf mich los und nicht 
auf den HTTV oder die Plopp-Redaktion. 

Ein gutes Neues Jahr 
wünsche ich allen 
ploppy-Lesern. In 
dem Kelch links ist 
nicht etwa Sekt, 

sondern Vollkorn-
Limonade!

2005/2006

Was erwartet ihr vom neuen Jahr? 
Wer getraut sich, seine geheimen Hoffnungen und Vorsätze mitzuteilen? Erfolgreicher 
Tischtennis speilen? Besser trainieren? Die Hausaufgaben so zügig und gut machen, 
dass es kein Trainingsverbot mehr gibt? Im Verein etwas mehr für die Gemeinschaft 
tun? Öfter mal an den ploppy schreiben? Die Mitspieler deiner Mannschaft weniger 
anmotzen? Freiwillig nach dem Training die Halle aufräumen? Papa und Mama ab und zu 
mal „Danke“ sagen, wenn sie euch wieder durch die Gegend gefahren und betreut 
haben? 

Schreibt mir bitte. Auch wer meint, seine Wünsche, Vorsätze und Hoffnungen wären 
nichts für die Öffentlichkeit, kann mir schreiben mit dem Zusatz „nicht veröffentlichen“ 
oder „anonym (also ohne Namen) veröffentlichen“ Ich werde mich danach richten. 
Versprochen.

Was ich mir wünsche? Natürlich Gesundheit, ein friedlichere Welt, weniger Umwelt-
Unfug. Und natürlich mehr ploppy-Beiträge von euch, verdammt noch mal!

Euer Peter Reinhold
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Wo schauen die 
denn hin?

Sehen so Siegerinnen aus? „So schnickt man 
Streichhölzer an!“

Die Ehrenamts-Card
Eine neue Einrichtung des 
Landes Hessen, die nun aus 
dem Versuchstadium heraus- 
getreten ist. Die Karte kann 
bekommen, wer seit min-
destens fünf Jahren in erheb-
lichem Unfang ehrenamtlich 
tätig ist. Was kann man mit 
dieser Karte anfangen? Viele 
öffentliche Einrichtungen, also 
Schwimmbäder, Theater, 
Museen, Bibliotheken und so 
weiter können stark ermäßigt 
oder gar kostenlos benutzt 
werden. Auch viele Firmen 
haben sich als Sponsor dieser 
Aktion angeschlossen und 
bieten erhebliche Rabatte. 
Fast alle Kreise und Städte in 
Hessen machen bei dieser 
Aktion mit.

Wer verteilt die Ehrenamts-
card? Die Verantwortlichen 
der Landkreise vergeben eine 
bestimmte Anzahl an die 
Vereine und anderen Träger 
ehrenamtlciher Tätigkeit.
Diese verteilen sie dann nach 
gründlicher Prüfung an die 
Ehrenamtlichen weiter.

Ihr könnt ja mal fragen, ob es 
das in eurem Verein auch 
gibt.

Ich finde, das ist eine sehr 
gute Idee des Landes 

Hessen!

http://www.e-card-hessen.de/

Das ist der Link, auf dem man erfahren kann, welche 
Vergünstigungen genau möglich sind. Das Angebot wird 
täglich grösser. Auch einige Sportvereine haben sich 
angeschlossen, z.B.  gibt es beim TV Langen zwei 
Karten für den Preis von einer beim Besuch der 
Basketball-Spiele in der zweiten Bundesliga.

Was mir gerade so einfällt: wie wäre es, wenn sich 
die hessischen Tischtennisvereine der ersten und 
zweiten Bundesliga an der Aktion beteiligen 
würden? 

Ihr wisst, was ein Ehrenamt ist?  Einfach gesagt, ist es, wenn jemand 
freiwillig  etwas macht, das der Öffentlichkeit dient und nicht (oder kaum) 
bezahlt wird. Wer im Internet zuhause ist, kennt Wikipedia. Hier ein 
Auszug: 
„Das Ehrenamt (von Ehre, im Sinne von gesellschaftliche Achtung, und Amt 
Position oder Aufgabenbereich) bezeichnet ein öffentliches unbezahltes 
Amt, das durch soziale Anerkennung (siehe dazu auch soziales Kapital bei 
Pierre Bourdieu) vergolten wird. Dies kann als Pflicht (traditionelles 
Ehrenamt, siehe Schöffe) oder auf freiwilliger Basis (neues Ehrenamt, auch 
Freiwilligenarbeit) ausgeübt werden und wird dann häufig mit dem Begriff 
des bürgerschaftlichen Engagements weiter umfasst. ...“
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... und wer nicht fragt,
bleibt dumm !

Das ist der Müll , den die 
Teilnehmer am 8. Nachwuchs- 
Turnier der TG Obertshausen 
am ersten Tag auf den 
Tribünen zurückgelassen 
haben, obwohl alle 5 Meter 
ein Abfall-Korb bereit stand. 
Schade. 

Trotzden hat das Turnier den 
Beteiligten viel Spass 
gemacht. Im Plopp dieser 
Ausgabe findet ihr die 
Ergebislisten, auf dieser Seite 
einige Siegerfotos
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Eine ganz gemeine 
Fangfrage an alle Pfeiffer-
Kenner: Ist das Julia oder 
Lisa? Li
Lösung: Weder ,noch, 
das ist die Sarah 
Dederding. Erkannt 
wurde sie nur von Tanja 
Haberle und Gregor 
Surnin, die dafür ploppy-
Punkte einheimsen. Alle, 
die es auch gewusst, 
aber keine Antwort 
eingeschickt haben, 
haben Pech gehabt und 
nehmen nicht an der 
Verlosung des 
Sonderpreises teil 

Es geht wieder weiter: ploppy-Punkte
In den letzten Monaten kamen erfreulich viele Beiträge und 
Fotos von euch. Dafür gab es natürlich ploppy-Punkte, die 
aber nicht hier auf dieser Seite aufgezählt wurden. Sie sind 
aber nicht verloren, sondern werden weitergeführt. Bei den 
nächsten ploppy-Ferienspielen gibt es dann die Belohnung 

dafür. Lasst euich überraschen

Wer kennt alle vier?

Die Siegerehrungen beim 
TGO-Turnier wurden von 
verschiedenen bekannten 
Personen durchgeführt. 
Wer alle vier (auf Seite 
drei) erkennt, bekommt 
natürlich ploppy-Punkte. 
Wer den Spieler im  Foto 
neben Tor! Toor! Tooooor! 
erkennt, löst eine be-
sonders schwere Aufgabe. 
Ein Tip: schaut mal die 
ploppy-Artikel über meine 
Schul-AG in Seligenstadt 
nach! 

Wer weiss., von welcher Veranstaltung diese Fotos von Horst 
Heckwolf stammen? Damit kein Irrtum entsteht:die 

Verpflegung war sehr gut, der Betreuer oben aber hatte eine 
Wette verloren und musste deshalb das Handtuch aufessen – 

oder ? 


